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Greifvögel im Winter leicht zu beobachten
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  Brutzeit des Neuntöters

Cupido minimus

Alauda arvensis

Ovis aries

Falco tinnunculus

Lanius collurio

Vanessa cardui

S�HNITTDIAGRAMM- BIOTOP FRIS�HWIESEN

S�HNITTDIAGRAMM- BIOTOP HEIDENELKEN-GRASNELKENFLUR

S�HNITTDIAGRAMM VERSI�KERUNGSMULDE

S�HNITTDIAGRAMM ENSIEGELUNG 

Versickerungsmulde verbessern 
die Regenwasser Entwässerung 
und Grundwasser-anreicherung 
und bieten gleich-zeitig Leb-
ensraum, Nahrung und Unter-
schlupf für Fauna und Bestäuber 

+40

+49

8°C 
KÜHLERE OBERFLÄCHENTEMPERATUREN

IM VERGLEICH ZU VERSIEGELTEN FLÄCHEN
IM SOMMER

GRUNDWASSERNEUBILDUNG

KOHLENSTOFFSPEICHERUNG IN PFLANZENBIOMASSE
UND NATÜRLICHEM BODEN

WARSCHAU BERLIN - GLETSCHERSCHMELZWASSERRINNE

HABITAT GEFÄHRDETER ARTEN,
EINSCHLIESSLICH DER FELDLERCHE VERBESSERUNG DER MIKROBIELLEN 

GESUNDHEIT DURCH KOMPOSTIERUNG

Der Schutz der einhei-
mischen Flora und Fauna 
gewährleistet, dass das 
Tempelhofer Feld weiter-
hin als wichtiger ökologis-
cher Korridor funktioniert

Die Bepflanzung besteht aus
aus geschützten Arten, darunter:
• Achillea millefolium
• Alopecurus pratensis
• Festuca rubra
• Leucanthemum vulgare
• Lotus corniculatus
• Ranunculus acris

Die Bepflanzung besteht aus
aus geschützten Arten, darunter:
• Armeria maritima elongata
• Dianthus deltoides
Ŏ Echium vulgare
• Festuca ovina
• Hieracium pilosella
• Thymus serpyllum

Entsiegelte Flächen

Topographische Analòse, die tieferliegende Bereiche 
aufzeigt die sich optimal für Versickerung eignen  

Zusätzliche einheimische Bepflanzung 

Biotop - 0ħ12122 Heidenelken-Grasnelkenflur  
Biotop - 051121 Frischwiesen

ENTSIEGELUNG
Bestimmte asphaltierte Flächen des ehemaligen Flughafens 
eignen sich für die Entsiegelung und die Integration von Ver-
sickerungsmulden, um die Wasserrückhaltung und -ableitung 
zu verbessern. Der Ersatz von undurchlässigen Oberflächen 
durch Vegetation optimiert nicht nur das Wassermanagement, 
sondern reduziert auch die Wärmespeicherung, wodurch die 
Temperaturen und der Wärmeinsel-Effekt gemindert werden. 
Durch eine sorgfältige Analòse des Standorts und die Berück-
sichtigung der kulturellen Geschichte des Tempelhofer Feldes 
zeigt dieses Diagramm optimale Entsiegelungsstellen auf, um 
diese Ziele zu erreichen. Es werden insgesamt ĥĦ.1ĥĪ,Ī m2
entsiegelt. 

VERSICKERUNG VERBESSERN 
Wie auf der Permabilität Karte Berlins (Poster 1) dargestellt, 
besteht am Tempelhofer Feld ein erhebliches Potenzial für die 
Wasserrückhaltung. Durch die Implementierung von Regen-
wasserrückhaltebecken, Versickerungsmulden und standort-
gerechter Bepflanzung werden die Funktionen des Tempelhofer 
Felds im Bezug auf Versickerung optimiert und die Grundwas-
serverneubildung gewährleistet. Dies ist besonders dringend 
angesichts zunehmender Extremwetterereignisse durch den 
Klimawandel.

FLORA UND FAUNA ERHALTEN UND FÖRDERN - LANGFRISTIG DENKEN

Der entsiegelte Belag ver-
bessert die Versickerung 
von Regenwasser und die 
Grundwasseranreicherung

Die Artenvielfalt unter-
stützt die bestehenden 
Ökosòsteme in den in den 
geschützten Biotopen

BIOTOPE SCHÜTZEN
Aufgrund ihrer bedeutenden ökologischen Funktion für 
die Unterstützung einer Vielzahl von Flora und Fauna, ein-
schließlich seltener und gefährdeter Arten, befinden sich zwei 
gesetzlich geschützte Biotope auf dem Tempelhofer Feld. 
 
Die Heidenelken-Grasnelkenflur (0ħ12122) gehört zum Lebens-
raumtòp šTrockene, kalkreiche SandrasenŢ. Dabei handelt es sich 
um Trockenrasen mit hochspezialisierten Ökosòstemen, die sich 
auf nährstoffarmen, sandigen oder kiesigen Böden entwickeln. 
Die Pflanzengemeinschaften sind an diese extremen, nährstof-
farmen Bedingungen angepasst und bieten essenzielle Lebens-
räume für eine Vielzahl seltener und gefährdeter Arten, darunt-
er Bestäuber und bodenbrütende Vögel wie die Feldlerche. 
 
Die Frischwiesen, tòpische Ausprägung (0ħ1121) gehören zum 
Lebensraumtòp šMagere Flachland-MähwiesenŢ (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba officinalis). Diese frischen Wiesen 
fördern eine vielfältige Mischung aus Gräsern und krautigen 
Pflanzen, die für Bestäuber, Brutplätze und als wichtige Was-
serretentionsflächen von entscheidender Bedeutung sind. 
Darüber hinaus verbessern ihre Wurzelsòsteme die Boden-
struktur und tragen wesentlich zur Kohlenstoffspeicherung bei. 
 
Diese Biotope verdeutlichen die ökologische und klimatische 
Bedeutung des Tempelhofer Feldes und unterstreichen die 
Notwendigkeit ihres Schutzes und ihrer Förderung als Teil einer 
nachhaltigen Landschaftsstrategie.

BEPFLANZUNGDIAGRAM
Das Bepflanzungsdiagramm verdeutlicht, wie Flora und Fauna über alle vier Jahreszeiten hinweg berücksichtigt 
werden, wobei sowohl unterschiedliche Nutzungsaspekte als auch visuelle Rualitäten im Fokus stehen. So 
wird die landschftliche Gestaltung ganz³ährig durchdacht. Das Diagramm umfasst überwiegend bestehende 
Pflanzenarten, die im Rahmen des Pro³ekts besonders gefördert werden sollen, sowie zusätzliche regionale 
Bepflanzungen, die die Artenvielfalt auf dem Feld unterstützen.
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